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Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2016 war sehr ereignis-
reich und das neue ist schon wie-
der über einen Monat alt.
Trotzdem möchte ich den ersten 
‚Kälteblick’ 2017 dafür nutzen, 
Ihnen allen von ganzem Herzen 
Gesundheit und Glück, Freude 
und Erfolg zu wünschen.
Ich selbst bekam zum Jahres-
wechsel von Freunden eine Karte 
mit einem Optimismus-ABC ge-
schenkt. Dieses möchte ich, leicht 
abgewandelt, an Sie weitergeben:
A – Aktiv gestalten / B – Blumen-

duft schnuppern / C – Chancen 
ergreifen / D – Dankbar sein /  
E – Erinnerungen teilen /  
F – (aus) Fehlern lernen / G – Ge-
ben / H – Herzlich sein / I – Im 
Hier und Jetzt leben / J – Jung 
im Herzen bleiben / K – Kreative 
Lösungen finden / L – Lebenser-
fahrung weitergeben / M – Mo-
mente genießen / N – Natürlich 
sein / O – Optimismus verbreiten 
/ P – Pausen einlegen / Q – Quer-
denken zulassen / R – Reisen /  
S – Spaß verstehen / T – Termi-
ne entzerren / U – Urlaub ma-

chen / V – Verzeihen können /  
W – Weltoffen sein / X – XL–mä-
ßig schlemmen / Y – Yoga aus-
probieren / Z – Zeit verschenken

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen für 2017 besonders eines: 
Viel Optimismus!

Ihr
Jörg Peters

Optimismus für 2017
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‚Nur wer die Vergangenheit 
kennt, kann die Gegenwart ver-
stehen und die Zukunft gestal-
ten‘. Getreu dem Leitsatz von 
August Bebel handelt auch die 
Bundesfachschule. Jüngstes Bei-
spiel: Die Aufarbeitung des alten 
Linde-Verdichters auf dem Ge-
lände am Standort Harztor. Das 
liegende Verdichter-System aus 
der Maschinenfabrik Esslingen 
mit doppelt wirkendem Kolben 
stammt aus dem Jahr 1944. Bis 
1991 - also 47 Jahre (!) - leistete 
die NH3-Maschine zur Soleküh-
lung bei der Röhm GmbH ihren 
Dienst. Anschließend spendete 

das Unternehmen die Maschine 
der Bundesfachschule. Dort wur-
de der Verdichter am Standort 
Niedersachswerfen renoviert und 
als echter Blickfang 
aufgestellt. Nach dem 
Umzug auf das neue 
Schulgelände fand im 
letzten Jahr eine um-
fangreiche Grundsa-
nierung statt. So bleibt 
Kälte-Vergangenheit 
nicht nur erhalten, 
sondern für kommen-
de Schülergenerati-
onen vor allem eins: 
Sichtbar. Und wer 

gerne mehr über Kälte-Geschich-
te(n) erfahren möchte, ist unter 
www.vhkk.org an der richtigen 
Adresse.

Historischer Verdichter erstrahlt in neuem Glanz

In neuem Glanz erstrahlt der alte Linde-Verdichter 
nach seiner Renovierung 2016

Vergangenes Jahr erlebten am 
11. November 24 Meisterschüler 
ihren Abschied von der Bun-
desfachschule in Maintal. Zum 
Auftakt der kleinen Feier konn-
ten sich alle bei angenehmen 

abendlichen Außentemperaturen 
an einer offenen Feuerstelle und 
bei Glühwein etwas einstimmen. 
Dann folgten kurze Ansprachen 
von Schulleiter Thorsten Lerch, 
Klassenlehrer Thomas Emig und 

von Klassensprecher Andreas 
Sattelkow. Schließlich wurden die 
Zeugnisse der Bundesfachschule 
übergeben.
Besonders Benjamin Stoll zeigte 
in dem zweijährigen Vorberei-

Meister-Teilzeit-Klasse beendet die Schule
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Nur wenige Wochen nachdem die 
Teilzeit-Meister entlassen wurden, 
feierte am 9. Dezember dann auch 
die Vollzeit-Meisterklasse ihre 
Verabschiedung in Maintal. Man 
traf sich zum Einbruch der Dun-
kelheit ebenfalls zu Glühwein 
am offenen Feuer. Es folgten die 
gewohnt kurzen und bündigen 
Ansprachen, ehe unter großem 
Applaus aller Anwesenden Schul-
leiter Thorsten Lerch die Bun-
desfachschulzeugnisse an die 28 
Teilnehmer überreichte. Heraus-
ragende Leistungen zeigte in die-
ser Gruppe Denis Friedrichsen. 
Diese besondere Leistung wurde 
ebenfalls mit einer Bundesfach-
schuluhr gewürdigt. Nach dem of-

Auch die Vollzeit-Meister verabschiedeten sich

Erster Praxispartnertag an der ESaK

Die enge Zusammenarbeit mit 
ihren Praxispartnern ist der Eu-
ropäischen Studienakademie sehr 
wichtig. Darum fand am 29. No-
vember 2016 an der ESaK in Main-
tal der erste ‚Praxispartnertag‘ 
statt. Mit 15 Unternehmen war 
die Auftaktveranstaltung gut be-
sucht. Nach einem gemeinsamen 
Mittagsimbiss begann der offiziel-
le Teil der Veranstaltung. Auf der 
Tagesordnung stand vor allem die 
Frage, wie sich die Studienanfän-
gerzahlen steigern lassen. Denn 
viele Praxispartner berichten, dass 
sie zu wenige Bewerbungen auf 
Ihre Stellenausschreibungen er-
halten und das Duale Studium der 
Kälte- und Klimatechnik noch be-
kannter werden sollte. Bei genaue-
rer Betrachtung ist das kein Wun-

der, denn in einer Masse von fast 
15.000 in Deutschland angeboten 
Studiengängen ist es für Studi-
eninteressierte nicht immer ein-
fach, den Überblick zu behalten 
und sich über alle Möglichkeiten 
zu informieren. Nach einer drei-
stündigen und sehr konstrukti-
ven Diskussion hatte die Gruppe 
gemeinsam Vorschläge erarbeitet 
sowie erste Strategien entwickelt, 
um in Zukunft mehr junge Men-
schen für ein Studium an der 
ESaK zu begeistern. Es wird auch 
in diesem Jahr wieder einen Pra-
xispartnertag geben. Letztendlich 
ist es das Ziel, die Kälte- und Kli-
mabranche dauerhaft mit einer 
stabilen Zahl hervorragend aus-
gebildeter ESaK-Absolventen zu 
unterstützen.

Runder Tisch beim ersten Praxispartnertag der ESaK

Abendliche Verabschiedung und Ehrungen für besondere Leistungen

tungskurs herausragende Leistun-
gen und erhielt als Anerkennung 
dafür die limitierte ‚Bundesfach-
schul-Uhr‘. Sich neben dem nor-
malen Berufsleben in den zwei 
Jahren der Vorbereitung immer 
wieder jeden Freitag und Sams-
tag mit dem komplexen Schulstoff 
zu befassen, erfordert von allen 
ein hohes Maß an Eigendisziplin 

und Eigenverantwortung. Und 
um nicht nur mit Ehrungen und 
guten Worten für die weitere be-
rufliche Zukunft aufzuwarten, 
wurden die frisch gebackenen 
Meister nach der Zeugnisüberga-
be von ihre Schule abschließend 
noch ,zu Tisch‘ gebeten.

Die Teilzeit-Meister 2016 der BFS Maintal

fiziellen Teil ließen sich dann alle 
Teilnehmer ihr Essen schmecken. 
Der Abend klang mit vielen Ge-
sprächen und Erinnerungen aus.
Und zur offiziellen Meisterfeier 
mit Übergabe der Meisterbriefe 

lud inzwischen auch die Hand-
werkskammer Frankfurt-Rhein-
Main am 14. Januar 2017 alle 
neuen Meister in die Frankfurter 
Paulskirche ein. Das Team der 
Bundesfachschule wünscht allen, 

egal ob in Voll- oder Teilzeitaus-
bildung alles Gute für das weitere 
Berufsleben!
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Die Teilnehmer führten an der fertig 
gestellten Anlage eine Dichtheitsprü-
fung durch.

Modul 6 - Kälteanlagenbau mit dem Kältemittel CO2

Der Umgang mit natürlichen Käl-
temitteln stellt viele Kälteanlagen-
bauer vor neue Herausforderun-
gen. Diese Betriebsstoffe haben 
praktisch kein Treibhauspotential, 
sind teilweise aber hochentzünd-
lich, giftig, ätzend oder haben 

hohe Drucklagen. Darum wurde 
die Modulreihe ‚Kälte- und Kli-
matechnik in Theorie und Pra-
xis‘ der Bundesfachschule in den 
letzten Jahren in Richtung natür-
licher Kältemittel ausgebaut. So 
bieten die Module 5 und 6 der 
Bundesfachschule Mechatroni-
kern für Kältetechnik die Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse zum 
Einsatz von Kohlenstoffdioxid 
und von brennbaren Kältemit-
teln auf sehr praxisnahe Weise zu 
vertiefen.
Davon machten vom 21. bis zum 
25. November 2016 unsere Kurs-  
teilnehmer Gebrauch, um sich 
mit Modul 6 einen Überblick 
über die Besonderheiten trans- 
kritischer und subkritischer Sys-
teme mit CO2 zu verschaffen. 
Dabei ging es in der notwendigen 
Fachtheorie um die Einsatzge-
biete, die Besonderheiten, den 
Aufbau, die Funktion und die 
Komponenten von CO2-Anla-
gen. Zusätzlich erörterte Dozent 

Felix Heise mit den Teilnehmern 
auch die arbeitsschutzrechtlichen 
und normativen Regelungen für 
Bau und Betrieb dieser Kältean-
lagen. Und keine Theorie ohne 
Praxis. Denn nachdem man das 

Anlagenschema für die Kaskade 
entwickelt hatte, baute jeder Teil-
nehmer seine Anlage auf.
Zukünftig sollen übrigens nicht 
nur Seminarteilnehmer an den 
CO2-Kaskaden ausgebildet wer-
den. Diese Technik wird Bestand-
teil der Lehrlingsausbildung sein 
und in den praktischen Sonder-
ausbildungswochen an der Bun-
desfachschule in Harztor gelehrt.

Theoriebeginn an der ESaK 2017

Mit der ersten Theoriephase star-
tete Anfang dieses Jahres ein neu-
er ESaK-Studiengang. Die neuen 
Studierenden, darunter auch zwei 
Studentinnen, begannen ihr Stu-
dium allerdings schon im Okto-
ber 2016 mit drei Monaten Praxis. 
Während dieser Zeit ging es vor 
allem darum, ihren Praxispartner 
und Betrieb kennenzulernen und 
sich in die zukünftigen Aufgaben 

einzuarbeiten. Nun lernen die 12 
Studierenden im ersten Semester 
die Grundlagen der Ingenieurfä-
cher kennen. Wir wünschen allen 
Studierenden einen erfolgreichen 
Start und einen spannenden und 
lehrreichen Weg bis zum Bache-
lorabschluss in einer der beiden 
Fachrichtungen ‚Kältesystem-
technik‘ oder ‚Klimasystemtech-
nik‘.

Gruppe WS 16 mit Akade-
mieleiter Prof. Dr. Alexan-
der Krimmel (rechts)

Personalien

fahrenstechnik und Sensorik als 
Leiter der Druckmessgeräteent-
wicklung und als Projektleiter 
tätig.
Ausschlaggebend für den Wech-
sel war die Tatsache, dass unser 
bisheriger Schulleiter Thorsten 
Lerch heute zu den führenden 
Experten in den Bereichen Geset-
ze, Verordnungen und Normen 
in der Kältetechnik zählt. Die 
Betreuung dieses Bereichs ist für 

die Bundesfachschule, die ESaK 
und für unsere Landesinnung 
von besonderer strategischer Be-
deutung und erfordert aufgrund 
der anstehenden Änderungen 
und Neuerungen einen erhöhten 
Einsatz und Zeitaufwand. Darum 
wird sich Thorsten Lerch zukünf-
tig stärker auf dieses Aufgaben-
feld konzentrieren.

Seit dem 1. Januar leitet Dr. Ralf 
Catanescu als neuer Schulleiter 
die Bundesfachschule Kälte-Kli-
ma-Technik in Maintal. Schon 
seit September 2015 unterrich-
tet er als Lehrbeauftragter an der 
ESaK die Themen Elektrotechnik, 
Steuerungstechnik und Rege-
lungstechnik sowie Mathematik. 
Davor war Dr. Catanescu bei der 
Firma Siemens im Bereich Ver-

Neuer BFS-Schulleiter

Kompakter Aufbau der CO2/R134a 
-Kaskade. Oben der Tieftemperatur- 
und unten der Hochtemperaturteil der 
Anlage.
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22.02.2017 (Maintal):	 T21A - Brandschutz für Raumlufttechnische  
	 Anlagen

23.02.2017 (Maintal):	 T21B - Brandschutz für Rohrleitungssyste- 
	 me und Anlagen

09.03.2017 (Maintal):    	 V12 - Sachkundeseminar für Wartungsper- 
	 sonal an Brandschutzklappen in Lüftungsan 
	 lagen

13./14.03.2017 (Maintal):	 T23 - Verbindungstechnologien bei der  
	 Rohrinstallation für Kälteanlagen

21.03.2017 (Harztor):  	 V13 - Neues Wissen für Elektrofachkräfte

21./22.03.2017 (Maintal):    	 T25 - Drehzahlveränderliche Antriebe

22.03.2017 (Maintal):    	 K2 - Der Servicetechniker beim Kunden

23.03.2017 (Harztor):    	 V3 - Umweltpass Teil V

28.03.2017 (Harztor):	 T4 - Kältetechnische Grundlagen für kaufm.  
	 Mitarbeiter/innen
28./29.03.2017 (Maintal):    	 V9A - Hygieneschulung Kat. A

29.03.2017 (Harztor):  	 T24 - Hartlöterzertifizierung 

30.03.2017 (Maintal):    	 V9B - Hygieneschulung Kat. B 

05.04.2017 (Maintal):    	 V7 - DIN EN 378 - Neue Sicherheitsvor- 
	 schriften

24.-27.04.2017 (Harztor):    	 V1/V2 - Umweltpass Teil I bis IV

26./27.04.2017 (Maintal):    	 V4 - Druckgeräterichtlinie, Betriebssicher- 
	 heitsverordnung 

Der „Kälteblick“ wird in Zusammenarbeit 
von Mitarbeitern der Bundesfachschule 
Kälte-Klima-Technik und der Europäischen 
Studienakademie Kälte-Klima-Lüftung 
erstellt.
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Das Beste zum Schluss

Unser Weihnachtsrätsel der letzten 
Ausgabe 2016 des Kälteblicks ist gelöst! 
Unter allen Einsendungen, die wir er-
hielten, gab es eine stattliche Anzahl, 
die unsere ‚Rätseltanne‘ ausgefüllt und 
das Lösungswort geknackt haben - das 
lautete: Bundesfachschule. Unter allen 
richtigen Einsendungen wurde jetzt der 
Hauptpreis verlost - die limitierte Bun-
desfachschul-Uhr.
Unser neuer Schulleiter, Dr. Ralf Cata-
nescu, zog das Los. Zur großen Überra-
schung musste er dann für die Übergabe 
des Hauptgewinns gar nicht weit gehen 
und konnte den Preis kurze Zeit später 
persönlich aushändigen. Denn Benaja 
Lötzsch aus der aktuellen Techniker-
klasse T3 in Maintal ist unser Gewinner. 
Wir sagen herzlichen Glückwunsch!

SEMINARE AN DER BUNDESFACHSCHULE

Wir trauern um Horst Herr
Horst Herr, langjähriger Mitar-
beiter unserer Bundesfachschule, 
ist wenige Tage vor Weihnachten 
am 16. Dezember im Alter von 77 
Jahren gestorben. Seit 1985 war 
er an der BFS tätig. Als hochge-
schätzter Dozent hat Horst Herr 
die Technikerausbildung über 

viele Jahre maßgeblich aufgebaut, 
gestaltet und wesentlich geprägt. 
Sein umfangreiches Wissen ging 
dabei an Generationen von Tech-
nikern über. Als Autor vieler 
Fachbücher (Wärmelehre, Physik 
oder Mechanik) war Horst Herr 
darüber hinaus bundesweit aner-
kannt. Im Jahr 2009 ging er in 

den wohlverdienten Ruhestand, 
blieb unserer Schule aber weiter-
hin eng verbunden. Die Nach-
richt von seinem Tod hat uns alle 
sehr getroffen. Unser Mitgefühl 
gilt seiner Familie.

Unterstützung für die Werkstatt
Ebenfalls am 1. Januar hat Jür-
gen Harten das Kollegium der 
Werkstatt im Maintal verstärkt. Er 
unterrichtet seither in der Über-
betrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung.

Jürgen Harten hat in den vergan-
genen zwei Jahren den BFS-Meis-
terkurs in Teilzeitform besucht 
und erfolgreich seine Meister-
prüfung Teil I und II an unserer 
Schule abgelegt.


